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Erbe der KPD wird von der SED fortgeführt

Für die SED sind das Bewahren 
und Fortführen des Vermächtnis
ses der KPD unverzichtbarer Teil 
theoretischer und praktischer Tä
tigkeit. Dabei wird stets beach
tet: Jede Etappe des Kampfes 
um die Verwirklichung der histo
rischen Mission der Arbeiter
klasse stellte und stellt an die 
marxistisch-leninistische Partei 
spezifische Anforderungen. Die 
SED berücksichtigt bei der Be
wahrung des Erbes, daß der 
wichtigste Schritt auf dem Ent
wicklungsweg der KPD die For
mierung des Thälmannschen ZK 
war.
Unter seiner Führung entwickelte 
sie sich in den dreißiger Jahren 
zur* einflußreichen Massenpartei 
und zur stärksten kommunisti
schen Partei der kapitalistischen 
Welt. Sie führte aus der Illegali
tät heraus einen erbitterten und 
opferreichen Kampf gegen die 
faschistische Diktatur. Nach der 
Befreiung vom Faschismus stand 
sie an der Spitze der antifaschi
stisch-demokratischen Umwäl
zung und des Ringens' um die 
Einheit der Arbeiterklasse.
Die Entwicklungsstadien der KPD 
sind miteinander dadurch ver

flochten, daß die Partei stets den 
Kampf gegen das imperialisti
sche System (nach 1945 gegen 
dessen Überreste) und für die Er
richtung der politischen Herr
schaft der Arbeiterklasse führte. 
Die SED als regierende marxi
stisch-leninistische Partei steht 
ai|f dem Boden einer neuen Rea
lität. Sie ist - hervorgegangen 
aus der Vereinigung von Sozial
demokraten und Kommunisten - 
mit ihren nunmehr 2,3 Millionen 
Mitgliedern nicht nur die zahlen
mäßig stärkste fortschrittliche 
Partei der deutschen Geschichte. 
Sie verkörpert auch eine neue hi
storische Qualität.
Das ist verständlich, unterschei
den sich doch in den verschiede
nen Etappen des Kampfes, aus
gehend vom gesellschaftlichen 
Umfeld, Formen der Organisa
tion, Methoden der Führung, Be
dingungen für die Aufnahme 
neuer Mitglieder und anderes 
mehr. Eine die historischen Pro
zesse beachtende Sicht erfor
dert, als bleibende, m der SED 
fortlebende Wesenszüge der 
KPD vor allem jene herauszuhe
ben, die ihren Charakter aus
machten. Welche sind das?

Der Kampf für ein sozialistisches Deutschland
Die gesellschaftliche Rolle der 
KPD charakterisierend heißt es in 
den Thesen zum 70. Jahrestag 
der Gründung der KPD: Die Par
tei der deutschen Kommunisten, 
„wies die historische Alterna
tive zu kapitalistischer Ausbeu
tung, imperialistischer Unter
drückung und militaristischer 
Kriegsvorbereitung: die Arbeiter- 
und-Bauern-Macht zu erkämpfen 
und ein sozialistisches Deutsch
land aufzurichten". Sie war die 
„Stimme der Ausgebeuteten und 
Bedrängten, der Notleidenden

und Unterdrückten / und half ih
nen, im Zusammenschluß und im 
gemeinsamen Kampf Selbstach
tung zu wahren und das Wissen 
um die eigene Kraft zu erwer
ben".
Gewissen, Stimme und Führer 
der Werktätigen zu sein, die der
einst unterdrückt und ausgebeu
tet wurden und die heute ihr Le
ben unter sozialistischen Verhält
nissen gestalten und sich von 
niemanden in die Vergangenheit 
zurückzerren lassen — das ist es, 
was die SED zuerst und vor allem

mit der KPD verbindet, woran sie 
unmittelbar anknüpft. Das ergibt 
sich direkt aus der historischen 
Mission der Arbeiterklasse und 
aus der Rolle ihrer revolutionären 
Vorhut.
Im Unterschied zur KPD, die un
ter kapitalistischen Bedingungen 
als entschiedenste Opposition 
gegen alles Reaktionäre kämpfte, 
nimmt die SED ihre Verantwor
tung als lenkende und leitende 
Kraft der Gesellschaft wahr. Sie 
erarbeitete die Gesellschaftsstra
tegie, deren wichtigstes Anliegen 
es ist, alles für das Wohl des Vol
kes zu tun.
So wie für die KPD der Marxis
mus-Leninismus das geistige 
Fundament bildete, so ist er für 
die SED Richtschnur des Den
kens und Handelns. Es gehört zu 
den bleibenden Leistungen der 
KPD, daß sie in der Auseinander
setzung mit dem Opportunismus 
in der deutschen Arbeiterbewe
gung das marxistische Erbe be
wahrte und dem Leninismus eine 
Heimstatt in Deutschland gab. 
Sie bewies in vielen komplizier
ten Situationen, daß der Vor
trupp der Arbeiterklasse, wenn er 
sich unbeirrt auf die wissen
schaftliche Theorie und auf die 
Erfahrungen der deutschen und 
der internationalen Arbeiterbe
wegung stützt, immer konstruk
tive, nach vorn orientierende Ant
worten findet.
Es waren vor allem die mit dem 
Marxismus-Leninismus vertrau
ten Kader der KPD, die gewähr
leisteten, daß die Gründung der 
SED auf den Fundamenten des 
Marxismus-Leninismus erfolgte. 
Sie setzten ihr Wissen, ihre 
Kampferfahrungen, ihre ganze 
Person ein, daß die Einheitspartei 
eine marxistisch-leninistische 
Entwicklung nahm und deren 
Mitglieder systematisch mit den
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